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zigen brauchbaren Leisten erwiesen sich Glasstreifen, welche nicht mit einem

Klebe- oder Kittmittel, dessen dauernde Haltbarkeit stets eine zweifelhafte ist,

sondern mit Glashaken an den Deckel befestigt werden. Für die runden

Aquarien (a), welche im hiesigen Institute Anwendung linden, werden die

Deckel, so wie dies in Fig. 1 und 2 dargestellt ist, mit Leisten ausgestattet-

Mit dem Zirkeldiaraanten werden etwa 1 cm breite, halbkreisförmige Glasstreifen

von solcher Größe geschnitten, dass der Durchmesser ihrer äußeren Randlinie

um 1 cm kleiner als der Durchmesser des Aquariuminnenraumes ist. Solche

Halbkreise können derart übereinander mit mondsichelförmigen Zwischenräumen

geschnitten werden, dass dabei nicht sehr viel Glas verloren geht. Würde man
ganze Ringe schneiden, so wäre der Verlust ein sehr bedeutender. Am Rande

des Deckels (fc) selbst werden in gleichen Abständen drei Einschnitte (c) an-

gebracht, welche sich bis zum äußeren Rande der Ringleiste nach innen er-

strecken. Zwei von den halbkreisförmig geschnittenen Glasleisten werden

so aneinander gelegt, dass sie einen ganzen Kreis (e) bilden, welcher kon-

zentrisch mit dem Deckelrande liegt und von diesem etwa 3 cm absteht. Die

U förmig gekrümmten Glashaken (d), deren Schenkel zwischeneinauder gerade

für Deckel- und Leistendicke Raum lassen und etwa 1 cm breit und 2—3 cm lang

sind, werden nun derart an den drei Einschnitten angebracht, dass sie die Halb-

kreisleisten an den Deckel anpressen und in ihrer Lage festhalten. Der Deckel

wird dann so aufgelegt, dass der äußere Leistenrand nirgends die Innenseite

der Aquariumwand berührt. Durch einen der drei Deckelrandeinschnitte wird

das Luftzuleitungsrohr (m) in das Aquarium hineingeführt. Es ist klar, dass

man in ähnlicher Weise auch rechteckige Aquariendeckel mit Leisten her-

stellen kann. Im hiesigen Institute sind solche Aquariendeckel nun schon

längere Zeit in Gebrauch und sie bewähren sich sehr gut. [54]
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